
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Deniel Bietenhader 
S’Sunneliecht 

 g, g    (C-Dur)   (1-st. Jodel)  
 
Am Morge früeh, wenn d’Sonn 
verwachet, en neue Tag isch im 
Entstoh, ganz fii die erschte Strahle 
lachet, d’Nacht isch fort und s’Liecht 
isch cho. Alli Sorge wo mi händ 
plooget, die sind fort grad öber 
d’Nacht, i will singe danke säge 
das hät doch gwöss de Herrgott 
gmacht. 

 

Am Mittag denn, wenn d’Sonn uf 
d’Erde fescht schiine tuet mit ganzer 
Chraft, cha alles Läbe wieder wärde, 
s’git ein wo’s lenkt mit siner Macht. 
Alli Sorge wo mi händ plooget, chön-
ed mer jetz nüt me tue, s’helli Liecht 
vo üsrer Sonne erfüllt mi mit’re 
grosse Rueh. 

 

Am Obed spoht, wenn d’Sonn ver-
schwindet, en schöne Tag üs tuet 
ver-looh, ganz rot di letschte Strahle 
lüchtet, d’Nacht isch cho und s’Liecht 
muess go. Alli Sorge wo mi händ 
plooget, bliibet fro au i de Nacht, do-
dromm bitt‘ i und will danke, dass 
eine öber allem wacht.  
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